
Günter Görlich sowie der Ar-
chitekt und Arbeiterveteran
Prof. Gerhard Kosel, der
Schmelzmeister aus dem Stahl-
und Walzwerk Brandenburg
Horst Rabe und der Entwick-
lungstechnologe Ingo Hempel,
Leiter eines Jugendforschungs-
kollektivs des Werkes.

Als die Sondermaschine der
INTERFLUG in der sowjeti-
schen Hauptstadt eintraf, weh- ,
ten auf dem FJughafen Wnur
kowo 2 die Staatsflaggen der
UdSSR und der DDR. An der •
Gangway begrüßte Alexander

Jakowlew mit herzlichem
Händedruck Erich Honecker
und dessen Begleitung ge-
meinsam mit Valentin Falin,
Mitglied des ZK der KPdSU
und Leiter der Internationalen
Abteilung des Zentralkomitees,
dessen Stellvertreter Rafael
Fjodorow, dem Stellvertreter
des Ministers für Auswärtige
Angelegenheiten Iwan Aboi-
mow und dem Außerordentli-
chen und Bevollmächtigten Bot-
schafter der UdSSR in der
DDR, Wjatscheslaw Kötsche-
massow, Mitglied des ZK der

KPdSU. Einen Willkommens-
gruß entboten Diplomaten und
Mitarbeiter der "Botschaft der
DDR. Thälmannpioniere be-
grüßten Erich Honecker mit
einem Blumenstrauß.

Bei seiner Abreise war Erich
Honecker auf dem Flughafen
Berlin-Schönefeld von Mitglie-
dern der Partei- und Staats-
führung herzlich verabschiedet
worden. Zugegen war der
Außerordentliche und Bevoll-
mächtigte Botschafter der
UdSSR in der DDR, Wjatsche-
slaw Kotschemassow.

Bernau (ND). Die DDR-Dele-
gation zu den XIII. Weltfestspie-
len der Jugend und Studenten in
Phjöngjang ist am Dienstagnach-
mittag verabschiedet worden. Ihr
gehören 850 Delegierte und Tou-
risten an. Vor ihrer Abreise ver-
einten sich die FDJler unter der
Festivallosung „Für antiimperia-
listische Solidarität, Frieden und
Freundschaft" zu einem Meeting
in der Jugendhochschule „Wil-
helm Pieck". Ein herzlicher Gruß
galt Egon Krenz, Mitglied des
Politbüros und Sekretär des ZK
der SED, und weiteren Persön-
lichkeiten des gesellschaftlichen
Lebens der DDR sowie dem Außer-
ordentlichen und Bevollmächtig-
ten Botschafter der KDVR in der
DDR, Pak Yong Chan.

Zum erstenmal in der über
40jährigen Geschichte der Welt-
festspiele findet das Festival auf
dem asiatischen Kontinent statt.
Der 1. Sekretär des FDJ-Zentral-
rates, Eberhard Aurich, sagte wäh-
rend der Verabschiedung, dieses
Treffen der Jugend und Studenten
ist heute das bedeutendste Forum
des politischen Dialogs der jungen
Generation auf der Erde. An-
erkannt bei Jugendlichen unter-
schiedlicher politischer Überzeu-
gung, verschiedener Weltanschau-
ung und aller Rassen, bieten die
Weltfestspiele eine einzigartige
Möglichkeit des kameradschaftli-
chen und gleichberechtigten Ge-

dankenaustausches und des fried-
lichen Meinungsstreits, des per-
sönlichen Kennenlernens und» des
Einanderachtenlernens, des kultu-
rellen Austausches und des gegen-
seitigen besseren Verständnisses.
Sie schaffen die Möglichkeit, so
der Redner, die gemeinsamen Le-
bensinteressen der Jugend aller
Nationen klarer zu erkennen und
die Felder der gemeinsamen Ak-
tion für diese Interessen zu be-
stimmen.

Außerordentliche Anstrengun-
gen, hob Eberhard Aurich her-
vor, unternahmen die koreani-
schen Freunde zur Vorbereitung
der XIII. Weltfestspiele. „Die
Bauten in der Kwangbokstraße,
in der wir wie alle Festivalteil-
nehmer wohnen und viele Ver-
anstaltungen erleben werden, sind
dafür ein sichtbarer Ausdruck."

Die FDJ war die erste Jugend-
organisation, die vor zwei Jahren
sofort nach Bekanntwerden des
koreanischen Vorschlages zur
Ausrichtung der Weltfestspiele in
Phjöngjang dieser Initiative vor-
behaltlos und freudig zustimmte,
sagte Eberhard Aurich. „Wir ha-
ben aktiv im gesamten Vorberei-
tungsprozeß für ergebnisreiche
Weltfestspiele gearbeitet und als
bisher zweimaliger Gastgeber
eines solchen Ereignisses unseren
koreanischen Freunden unsere
Erfahrungen vermittelt." Wäh-
rend des Pfingsttreffens haben
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FDJler gemeinsam mit den in
der DDR lebenden und arbeiten-
den ausländischen Freunden in
einer Solidaritätsaktion 885 000
Mark gesammelt. Damit könne
die FDJ dazu beitragen, den
Transport von 650 Freunden aus
über 20 Ländern Mittelamerikas,
aus dem südlichen Afrika, aus
dem Nahen und Fernen Osten
sowie dem pazifischen Raum nach
Phjöngjang zu finanzieren.

Wie immer sei die Vorberei-
tung einer Weltfestspieldelegation
das Werk auch vieler guter Ver-
bündeter und Freunde der FDJ.
Eberhard Aurich dankte der
SED, allen ihren Leitungen und
insbesondere dem Generalsekre-
tär des ZK, Erich Honecker, und
versprach im Namen der Dele-
gierten, der von der 8. Tagung
des Zentralkomitees ausgedrück-
ten Erwartung gerecht zu wer-
den, die DDR als junge sozialisti-
sche Patrioten und proletarische
Internationalisten, als Botschaf-
ter der Völkerfreundschaft und
der antiimperialistischen Solida-
rität zu vertreten.

Der Singeklub „Maxim Gorki"
Salzwedel stimmte auf die be-
vorstehenden Tage ein. Der Film
„Um des Lebens willen", der
auch in Phjöngjang aufgeführt
wird, gab einen Einblick in die
Arbeit der seit 25 Jahren beste-
henden FDJ-Freundschaftsbriga-
den auf drei Kontinenten.

Berlin (ND). Der Vorsitzende
des Staatsrates der DDR und Ge-
neralsekretär des ZK der SED,
Erich Honecker, sandte an die
Teilnehmer des Treffens des In-
ternationalen Verbindungsbüros
für kernwaffenfreie Zonen, das
am Dienstag in Berlin begann,
folgendes Grußschreiben:

Sehr geehrte Damen und Herren I

Liebe Freunde!

Gin JaKr nach dem Internationalen
Treffen für kernwaffenfreie Zonen in
Berlin, da« steh zu einem Friedens-
forum von universellem Charakter
gestaltet hatte, Ist die Deutsche De-
mokratische Republik erneut Gast-
geber für Repräsentanten aus zahl-
reichen Ländern aller Kontinente

und internationaler Organisationen,
die Im freimütigen Dialog Schritte
zur Sicherung dies Friedens durch
Fortsetzung der Abrüstung, vor al-
lem zur Befreiung der Menschheit
von den nuklearen Waffen, erörtern
wollen.

Gestatten Sie mir, Ihnen für Ihre
Teilnahme zu danken und Ihnen
meine aufrichtigen Wünsch« für
einen erfolgreichen Verlauf des
Treffens zu übermitteln.

Die eingeleitete Wende zum Bes-
seren in den internationalen Bezie-
hungen wird durch die Ratifizierung
und Realisierung des I NF-Vertrag es
charakterisiert. Das erhöht die Ak-
tualität der Ideen von der Errichtung
kernwaffenfreier und anderer rü-
stungsverminderter Zonen als einen

Weg, um unseren Endball für alle
Zeiten von dem Teufelszeug der
Massenvernichtungswaffen zu be-
freien.

Die Ehre, die Sie uns mit der Teil-
nahme an diesem Treffen in unse-
rer Hauptstadt Bertin erweisen, be-
stärkt die Deutsche Demokratische
Republik, die seit ihrer Gründung
vor 40 Jahren konsequent verfolgte
Politik zur Errichtung einer Welt, in
der reicht Gewalt, sondern friedliche
Koexistenz und Zusammenarbeit
oberste Norm des Lebens der Völ-
ker ist, beharrlich und initiativreich
fortzusetzen.

In diesem Sinne, grüße ich das
Treffen und heiße Sie willkommen I

E. Honecker

Berlin (ND). Das zweitägige Tref-
fen des Internationalen Verbin-
dungsbüros für kernwaffenfreie
Zonen hat am Dienstagvormittag
in Berlin begonnen. An dem frei-
mütigen Meinungsaustausch im
Haus der Volkskammer, der eine
Bilanz von Aktivitäten und Er-
gebnissen seit dem Internationa-
len Treffen für kernwaffenfreie
Zonen im Juni 1988 ziehen und
weitere Vorhaben beraten will,
nehmen Vertreter unterschied-
lichster politischer und gesell-
schaftlicher Kräfte aus aller Welt
teil. Unter ihnen befinden sich
Repräsentanten von Regierungen
.und Parlamenten, politischen
Parteien, internationalen Organi-
sationen, Vertreter von Vereini-
gungen nuklearfreier Zonen und
Städte sowie von Friedensbewe-
gungen und wissenschaftlichen
Einrichtungen.

Dr. Herbert Krolikowski,
Staatssekretär und 1. Stellvertre-
ter des Ministers für Auswärtige
Angelegenheiten der DDR, der
auch die Vormittagssitzung des
internationalen Forums leitete,
verlas das mit Beifall aufgenom-
mene Grußschreiben Erich Hon-
eckers.

Der Vorsitzende des Ausschus-
ses für Auswärtige Angelegenhei-
ten der Volkskammer der DDR,
Hermann Axen, Mitglied des Po-
litbüros und Sekretär des ZK der
SED, hielt die Eröffnungsanspra-
che. Der DDR-Politiker stellte
mit Befriedigung fest, daß sich
die begonnene Wende zum Bes-
seren in der Weltpolitik fortsetze.
Er unterstrich die Bedeutung des
sowjetisch-amerikanischen Vertra-

ges über die Beseitigung der Ra-
keten mittlerer und kürzerer
Reichweite. Die DDR habe zu sei-
nem Zustandekommen einen akti-
ven Beitrag geleistet und werde
auch weiterhin konstruktiv an sei-
ner Erfüllung mitwirken.

Johan Nordenfeit, Direktor in
der Hauptabteilung Abrüstung im
Sekretariat der Vereinten Natio-
nen, der als erster ausländischer
Redner sprach, überbrachte den
Teilnehmern des Treffens eine
Grußbotschaft von UNO-General-
sekretär Perez de Cuellar.

Im Verlauf der von Konstruk-
tivität und Offenheit geprägten
Debatte, die am Nachmittag un-
ter Vorsitz von Prof. Dr. Lothar

Berlin (ADN). Die auf dem
Gipfeltreffen afrikanischer Präsi-
denten und Ministerpräsidenten
in Gbadolite (Zaire) erzielte
Übereinkunft zwischen der Regie-
rung Angolas und der UNITA
zur Feuereinstellung in der Volks-
republik Angola hat in der Deut-
schen Demokratischen Republik
Genugtuung hervorgerufen, er-
klärte der Sprecher des DDR-
Außenministeriums, Botschafter
Wolfgang Meyer, am Dienstag in
Berlin gegenüber ausländischen
Korrespondenten. Sie sei ein wich-
tiger Schritt auf dem Wege zu
einer friedlichen Beilegung der
bewaffneten Auseinanderset-
zungen sowie zum Abbau der
Spannungen in der Region. Zu-
gleich stelle die Übereinkunft
einen Beitrag zur Festigung der
Unabhängigkeit und nationalen
Einheit des Landes dar.

Der Sprecher hob hervor, daß
das konstruktive und flexible, auf

die Sicherung der Interessen des
angolanischen Volkes gerichtete
Vorgehen der angolanischen Re-
gierung entscheidender Faktor bei
der Beendigung des Blutvergie-
ßens war. Nunmehr sei zu hoffen,
daß bei strikter Einhaltung der
getroffenen Vereinbarung und der
Einstellung jeglicher äußerer Ein-
mischung in die inneren Angele-
genheiten Angolas eine Entwick-
lung in Frieden und Sicherheit
für das angolanische Volk einge-
leitet werden kann.

Abschließend bekräftigte Bot-
schafter Wolfgang Meyer die
hohe Wertschätzung, die die DDR
dem gemeinsamen Ringen Ango-
las und anderer afrikanischer
Staaten um Frieden, innere Stabi-
lität und sozialen Fortschritt ent-
gegenbringt. Sie werde wie bis-
her solidarisch an der Seite der
angolanischen Regierung bei der
Lösung der Probleme des Landes
stehen. Siehe auch Seite 5

Genf (ADN). Die unverzügliche
Aufnahme von Verhandlungen für
einen Vertrag über das Verbot
nuklearer Testexplosionen hat der
Sprecher Bulgariens, Valentin
Bojilow, am Dienstag auf der
Genfer Abrüstungskonferenz ge-
fordert. Die große Mehrheit der
Delegationen sei bereit, auf der
Grundlage des Vorschlages der
CSSR zur Bildung eines entspre-
chenden Konferenzkomitees die
Arbeit zu wichtigen Aspekten
eines künftigen Vertrages aufzu-
nehmen. Experten sollten sich mit

den bereits vorliegenden Vorschlä-
gen zur Verifizierung beschäfti-
gen.

Entgegen den in der Abrü-
stungskonferenz wachsenden For-
derungen nach einem baldigen
Abschluß der C-Waffen-Konven-
tion machte in der Plenarsitzung
der Vertreter der USA, Botschaf-
ter Max Friedersdorf, entschei-
dende Fortschritte von der Klä-
rung weiterer Fragen der Verifi-
kation und von vertrauensbilden-
den Maßnahmen abhängig.

Kolditz, Präsident des National-
rates der Nationalen Front, und
Dr. Günther Maleuda, Stellvertre-
ter des Vorsitzenden des Staats-
rates der DDR und Vorsitzender
der DBD, fortgesetzt wurde, spra-
chen am ersten Beratungstag 28
ausländische Persönlichkeiten.
An einer Vielzahl konkreter Bei-
spiele und Erfahrungen belegten
sie das Wachsen der Kräfte des
Friedens, der Verständigung und
des guten Willens sowie deren
Einfluß auf den Abrüstungspro-
zeß. Das Ringen um die Schaf-
fung kernwaffenfreier Zonen sei
von diesem nicht zu trennen. Zu-
gleich gehe es um weitere Er-
gebnisse auf dem Gebiet der
konventionellen Abrüstung und
ein System vertrauensbildender
Maßnahmen. Mehrere Redner un-
terstrichen die Bedeutung des
JNF-Vertrages und hoben den
durch einseitige Abrüstungs-
schritte sozialistischer Länder er-
brachten Friedensbeitrag hervor.
Bei unterschiedlichen Auffassun-
gen in einzelnen Sachfragen sei
die Vertiefung des Dialogs für alle
Beteiligten von Nutzen.

Das Treffen wird am heutigen
Mittwoch mit weiteren Diskus-
sionsbeiträgen fortgesetzt und
abgeschlossen.

Moskau. Die mit einem Ge-
wicht von 12 500 Tonnen und
einer Gesamthöhe von 180 Me-
tern größte Bohrinsel im Kaspi-
schen Meer wurde rund 140 Kilo-
meter vor der aserbaidshanischen
Hauptstadt Baku montiert.

Canberra. Eine internationale
Konferenz zur Ächtung der che-
mischen Waffen wurde von der
Regierung Australiens vom 18.
bis 22. September nach Canberra
einberufen. Dazu sollen Vertre-
ter der 40 Teilnehmerstaaten der
Genfer Abrüstungskonferenz
sowie Repräsentanten anderer
interessierter Länder eingeladen
werden.

Genf, im Rahmen einer von
der UNO geplanten und über-
wachten Repatriierungsaktion
sind bisher 9462 namibische
Flüchtlinge in ihre Heimat zu-
rückgekehrt. Das teilte das UNO-
Hochkommissariat für Flücht-
linge in Genf mit.

Montevideo. Ein landesweiter
Streik der Werktätigen Uru-
guays legte am Dienstag das ge-
samte Wirtschaftsleben und den
Personenverkehr lahm. Hundert-
tausende forderten Lohnerhöhun-
gen und wirksame Maßnahmen
gegen die Arbeitslosigkeit.

M o s k a u (ADN). Zu einem
Arbeitsbesuch ist der General-
sekretär des Zentralkomitees
der SED und Vorsitzende des
Staatsrates der Deutschen De-
mokratischen Republik, Erich
Honecker, am Dienstagabend in
Moskau eingetroffen. Er folgt
einer Einladung des Zentral-
komitees der KPdSU. Erich
Honecker wird Mittwoch vor-
mittag mit dem Generalsekre-
tär des ZK der KPdSU und
Vorsitzenden des Obersten So-
wjets der UdSSR, Michail
Gorbatschow, zusammentreffen.
Nach einem anschließenden Es-
sen im Kreml reist Erich Hon-
ecker zur Teilnahme an den
Feierlichkeiten aus Anlaß des
60. Jahrestages der Gründung
von Magnitogorsk am Nachmit-
tag desselben Tages in die tra-
ditionsreiche Stahlarbeiterstadt
am Ural weiter.

Zur Begleitung Erich Hon-
eckers gehören die Mitglieder
des ZK der SED Oskar Fischer,
Minister für Auswärtige Ange-
legenheiten, Staatssekretär
Frank-Joachim Herrmann, Lei-
ter der Kanzlei des Vorsitzen-
den des Staatsrates, Günter
Sieber, Leiter der Abteilung In-
ternationale Verbindungen des
ZK, , Gerd. König, . Außer-
ordentlicher und Bevollmäch-
tigter Botschafter der DDR in
der UdSSR, und Schriftsteller

Gerassimow teilte mit, daß für
Mittwoch vormittag ein Treffen
Erich Honeckers mit dem Gene-
ralsekretär des ZK der KPdSU
und Vorsitzenden des Obersten
Sowjets der UdSSR, Michail
Gorbatschow, vorgesehen ist. Im
Anschluß werde sich Erich Hon-
ecker nach Magnitogorsk begeben,
um an den Feierlichkeiten zum
60. Jahrestag der Gründung der
Stadt teilzunehmen. Der Sprecher
erinnerte daran, daß Erich Hon-
ecker als ehemaliger Teilnehmer
am Bau des Magnitogqrsker Me-
tallurgischen Kombinats Ehren-
gast des Stadtparteikomitees und
des Stadtsowjets der Volksdepu-
tierten bei den Feierlichkeiten ist.

Wien (ADN). Die DDR hat am
Dienstag auf der Tagung einer
Arbeitsgruppe der Wiener Ver-
handlungen zur konventionellen
Abrüstung in Europa über die
unlängst begonnene Vernichtung
von einseitig reduzierten Panzern
der NVA vom Typ T-55A infor-
miert. Diese Maßnahmen, die bei
maximaler Offenheit erfolgten,
seien wichtige erste Erfahrungen,
die die DDR im technologischen,
durchaus nicht einfach ziu mei-
sternden Prozeß der Panzerver-
nichtung sammele. Seitens der
DDR liege diie Bereitschaft vor,
mit allen anderen Teilnehmer-
staaten der Wiener Verhandlun-
gen in einen intensiven Mei-
nungsaustausch zur Problematik
der Vernichtung und Konversion
von Waffen zu treten.

Bei der Ankunft auf dem
Moskauer Flughafen Wnu-
kowo 2 wurden Erich Honecker
und seine Begleitung vom Mit-
glied des Politbüros und Sekre-
tär des ZK der KPdSU Alex-

Moskau (ADN). Die Sowjetbür-
ger begrüßen den Besuch des Ge-
neralsekretärs des ZK der SED
und Vorsitzenden des Staatsrates
der DDR, Erich Honecker, in der
UdSSR, erklärte der Sprecher des
sowjetischen Außenministeriums,
Gennadij Gerassimow, am Diens-
tag in Moskau. Vor in- und aus-
ländischen Journalisten brachte er
zugleich die Überzeugung zum
Ausdruck,, daß die Ergebnisse des
Besuches eine gewichtige Bekräf-
tigung der Gemeinsamkeit der
Ziele von KPdSU und SED sowie
der Traditionen der unverbrüch-
lichen Freundschaft und Brüder-

lichkeit der Völker der UdSSR
2- und der DDR sein werden.

Erich Honecker zu Arbeitsbesuch
in Moskau eingetroffen

DDR-Delegation nach Phjöngjang zu
XIII. Weltfestspielen verabschiedet

Im freimütigen Dialog für
die Sicherung des Friedens
Grußschreiben von Erich Honecker an die Teilnehmer des Treffens
des Internationalen Verbindungsbüros für kernwaffenfreie Zonen

Internationales lorum erörtert in
Berlin Probleme der Abrüstung
Repräsentanten zahlreicher Länder und Organisationen aus aller Welt herzlich begrüßt
UNO-Generalsekretär übermittelte Botschaft / Eröffnungsansprache Hermann Axens

Aufnahme von Verhandlungen
über Teststopp gefordert

Genugtuung in
Vereinbarung in Angola

UdSSR-Sprecher
zum Besuch
Erich Honeckers
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Freundschaftliche Begrüßung Erich Hontdcers durch Alexander Jakowlew Teleroto: ZB/Busch

Delegierte zu den XIII. Weltfestspielen in Phjöngjang

Im Haus der Volkskammer am Berliner Mam-Engels-Ploli Foto: ND/Lenke
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Herzliches Willkommen auf dem Flughafen Wnukowo 2 der sowjetischen Hauptstadt

Vor dem großen Treffen der Jugend in der KDVR

Egon Krenz bei Meeting an der Jugendhochschule / 850 FDJler repräsentieren die DDR

der DDR über

Erklärung des Sprechers des Außenministeriums

Kun berichte f
Bohrinsel montiert

C-Waffen-Konferenz

DDR informierte
in Wien über
Punzervernichtung Auf Center Abrüstungskonferenz:

Namibia: 9462 Rückkehrer

Mehrheit der Delegationen zur Arbeit an Vertrag bereit

Generalstreik in Uruguay
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